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Fig. 29I. Erdgefchofs. Fig. 292. Hauptgefchofs. Fig. 293. Zwifchengefchofs.
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Garten

über dem Vorfaal. An den Saal reiben fich im Hauptgefchofs einerfeits ein Salon, zugleich Nebenzimmer
des anfchliefsenden Mutterlagers7 andererfeits Sitzungszimmer und Bibliothek, nach hinten Aborte für Herren,
Nebentreppen7 Anrichte nebft Aufzug an.

Das durch Zwifchentheilung einiger Räume des Erdgefchoffes entttandene Halbgefchofs (Fig. 293)
enthält die grofse Garderobe mit \Vafch-Toilette und Damen-Aborten, einen Raum für Aufbewahrung von
Tifchen und Stühlen etc.

Der Attila-Stock erftrecl:t fich über die um den Lichtfchacht des Treppenhaufes liege'nden Räume
des Hauptgefchoffes; über der Bibliothek und dem gröfseren Theil des Sitzungszimmers liegt die Wohnung
des Wirthes; über dem Mufierlager und Salon find einige Referve- und Dienfträume erübrigt.

Im Kellergefchofs liegen längs der ganzen Eingangsfront Kegelftube und Kegelbahn, ferner unter dem
kleinen Saale des Erdgefchoffes doppelte, über einander angeordnete Keller; zum unteren, der als Bierkeller
dient, findet der Eingang durch einen Vorkeller, der Ausgang durch einen äußeren Vorkeller ftatt7 der
zugleich Bierfchenke für die Sornmerwirthfchaft im Garten ift. Vorbereitungsküche und Garten-Buffet für
kalte Speifen liegen unter dem Converfations—Zirnmer; Spülküche und Hauptküche fchliefsen [ich an der
feitlichen Längsfront an; Anrichte mit Speifen-Aufzug, Heizkammern, Aborte etc. vervollftändigen die
Anlage des Kellergefchoffes. ‘ '

Die lichten Höhen betragen im Kellergefchofs 3,4 m, im Erdgefchofs 5,0 m7 im I. Obergefchofs 4,0 m
und im Attika-Stock ungefähr 3,0 m. Der Bauplatz liegt zum Theile auf dem Grund und Boden des alten
Gebäudes7 zum Theile im früheren Wallgraben der Feftung; die Gründung muffte in Folge deffen bis
zu 9 m unter die Strafsenkrone geführt und mittels einer 2111 hohen Beton—Schüttung, auf der das ganze
Haus fitzt, bewerkftelligt werden. Die Ausführung der Fagaden ift in Putzbau; fämmtliche Gliederungen
find in Elbfandftein, die Decken—Confiruction über dem kleinen Saal ift in Eifen, über allen anderen Räumen
in Holz hergeftellt, das Dach in Holzcement eingedeckt. Die innere Ausftattung if’t einfach aber würdig.
Die Räume werden mittels Heifswafferheizung erwärmt; für geeignete Lüftung ift geforgt. Die Gefammt-
baukoflen einfchl. Einrichtung betrugen rot. 225 000 Mark oder 300 Mark für das Quadr.—Meter.

Als Beifpiel eines zu beiden Seiten zwifchen Nachbarhäufern errichteten Ge-
bäudes diefer Art ifi: fodann das Vereinshaus der »Kaufmännifchen Reffource« an
der Schadow-Strafse in Berlin, 1873—74 von Hez'decke erbaut, in zwei Grundriffen
(Fig. 294 u. 295314) dargel‘tellt.

314) Nach: LICHT, H. Die Architektur Berlins. Berlin 1874. Bl. 28 bis 30. —Vergl. auch: Berlin und (eine Bauten.
Berlin 1877. Theil r, S. 372.


